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Digitalisierung erfasst auch das Bauen
Vom Schwimmbad über die Elektrifizierung von Parkplätzen bis
Tiny Houses – wer Inspiration, Beratung und Entscheidungshil-
fe rund ums Eigenheim suchte, fand diese an der Messe «Bau-
en & Modernisieren». Bei der diesjährigen 50. Ausgabe im Fokus:
das «Smart Home» und die Digitalisierung rund ums Eigenheim.

In der zunehmend digitalen Welt
ist das Eigenheim eine noch weit-
gehend analoge Angelegenheit ge-
blieben – mit unnötigen Folgen:
Dokumente werden nicht gefun-
den, Daten mehrfach erfasst, Un-
terhaltstermine verpasst oder Sa-
nierungen unüberlegt angegangen.
Das muss nicht so sein – digitale
Technologie soll vermehrt das Le-
ben von Hauseigentümern verein-
fachen. Dass dieser Wunsch kei-
ne Utopie, sondern nachgerade
ein Trend ist, war an der «Bauen
& Modernisieren» auf dem Are-
al der Messe Zürich klar zu spü-
ren. Auch sonst bot die Messe von
Abdichtungen und Alarman-
lagen bis zu Zäunen und Zent-
ralstaubsaugern etwas für jeden
Hausbesitzer.

Tool für Hausbesitzer
Doch die Digitalisierung hat die
Branche erfasst, und das war auch
an der Messe spürbar. So verspricht
beispielsweise das Zürcher Start-up
Houzy, den Hauseigentümer durch
die digitale Haus-Plattform «vom
Besitzer zum Eigenheim-Profi» zu
machen. Mit Hilfe der von Immobi-
lienexperten mitentwickelten Tools
können Hausbesitzer ihr Haus oder

Wunschobjekt online auf versteck-
te Kosten überprüfen und den Sa-
nierungsbedarf der nächsten zehn
Jahre abklären.
Experten-basierte Informationen
werden so auf einfache, neutra-
le Weise zugänglich gemacht. Zu-
dem werden alle Aufgaben, Geräte
und Dokumente digital mit wenigen
Klicks an einem Ort gemanaged.
Zukünftig finden Eigenheimbesit-
zer auf der Plattform ihr persönli-
ches Haus-Cockpit, das eine aus-
führliche Übersicht zum eigenen
Haus gibt und das Unterhalten des
Eigenheims vereinfacht.

Gebäudeautomation
Im Bereich Digitalisierung ist das
aber nicht alles: So bieten Start-
ups wie die media loft GmbH aus
Amriswil oder die allcom AG aus
Hettlingen, welche auf die Gebäu-
deautomation spezialisiert sind,
massgeschneiderte Systeme für die
intelligente Hausvernetzung, Home
Cinema und die Integration von
Haustechnik und Internet. Solche
neuen digitalen Lösungen waren
auch Thema in der Vortragsreihe
«Smart Home» – nebst vielen an-
deren Fachvorträgen und Semina-
ren (siehe Box). (zw) ■

Zu den Trends an der Bauen & Modernisieren gehörten digitale Eigenheimmanager wie Houzy. Bild: zvg
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Zum 50. Mal Bauen & Modernisieren
Vom 5. bis 8. September 2019 fand unter dem Motto «Inspiration und Tradi-
tion» zum 50. Mal die «Bauen & Modernisieren» auf dem Areal der Messe Zü-
rich statt. Fachfirmen öffneten sich da dem Publikum. Die Messe unter dem
Patronat des Schweizerischen Hauseigentümerverbandes zeigte wieder
Bautrends, Sonderschauen, Fachvorträge und eine ganze Reihe moderierter
Veranstaltungen wie «Smart Home: Zukunft oder schon Realität?».

Aktuelle Fragen rund ums Eigenheim wurden mit Vorträgen oder einer Po-
diumsdiskussion zum Heizungsersatz thematisiert. Das «Forum Architektur»
griff die Frage auf, wie viel wärmer es im Kanton Zürich zur Jahrhunderthälf-
te wird und was diese Hitzebelastung für die Planung von Städten, Area-
len und Gebäuden bedeutet. Fünf Experten – darunter ein Geograf, ein Ver-
kehrsplaner, ein Energiestadtberater und HEV-Schweiz-Präsident Markus
Meier – debattierten über Gebäudearchitektur, Infrastruktur und Mobilität.
Man sieht: Das Angebot der beliebten Fachvorträge wurde um die beiden
HEV-Seminare für Neubau und Erneuerung erweitert.


